
Auf ein neues
Zur Nicht-Wahl des
neuen Schulleiters

Auf die von der Behörde für
Bildung und Sport (BBS)
ausgeschriebene Stelle für

die Leitung unserer Schule gab
es drei Bewerbungen. Ein Aus-
schuss aus Vertretern von Leh-
rern, Schülern und Eltern der
ASS, der BBS sowie Vertretern
der schulübergreifenden Berei-
chen (eine Schulleiterin und ein
Bezirkamtsleiter) hatte die Auf-
gabe die - ausschließlich männli-
chen! - Bewerber auf ihre Eig-
nung und Befähigung zu prüfen
und sich für einen der drei zu ent-
scheiden. Der Ausschuss ent-
schied sich für Herrn Czinczoll,
der dann im Dezember an einem
Tag in der unmittelbaren Reihen-
folge dem Schülerrat, der Lehrer-
konferenz und dem Elternrat
jeweils eine Stunde Rede und
Antwort stand.

In den drei Gremien wurde unab-
hängig voneinander darüber
abgestimmt, ob Herr Czinczoll der
neue Schulleiter werden soll. Zeit
für einen inhaltlichen Austausch
der unterschiedlichen Gremien
von Schülern, Lehrern und Eltern
gab es leider nicht. An dieser
Stelle hatte (und hat) das Verfah-
ren offensichtliche Mängel, da
natürlich jede Gruppe einen ande-
ren Blick auf den Kandidaten hat
und erst die Zusammenschau
aller Argumente ein fundiertes

Bild für eine so weitreichende
Entscheidung wie die Wahl eines
neuen Schulleiters ermöglich. 

Da nun die Schüler mit
knapper Mehrheit für, die
Lehrer mit deutl icher

Mehrheit gegen und der Elternrat
wiederum mit deutlicher Mehrheit
für den Kandidaten gestimmt
hatte, ergab sich ein kontroverses
Bild. Während von der einen
Seite z.B. die mangelnde Kennt-
nis der besonderen pädagogi-
schen Ausrichtung der ASS am
Kandidaten bemängelt wurde,
wurde von anderer Seite die
Offenheit des Kandidaten für
besondere pädagogische
Ansätze gewürdigt. So gab es
noch einige Aspekte (z. B. die
altersbedingt geringe Amtszeit
von 5-7 Jahren), die von den Gre-
mien unterschiedlich bewertet
wurden, sodass am Ende mehr
Fragen offen waren als vor der
Befragung. 

Da die Lehrer gegen Herrn Czinc-
zoll gestimmt hatten, hat im
Anschluss der Personalrat als
Vertretung der Lehrer in der
Behördenkommission dem Kandi-
daten die Zustimmung verweigert.
Die Lehrerkonferenz wurde dann
vom Personalrat gebeten, sich mit
etwas zeitlichem Abstand erneut
zu Herrn Czinczoll zu äußern. Da
das Votum der Lehrerkonferenz
im Februar aber ebenfalls negativ
ausfiel, hat dieser Ende Februar
seinen Verzicht auf eine Bewer-
bung erklärt. 

Die Stelle wird nun neu aus-
geschrieben. Das heißt
das ganze Verfahren

(Wahl der Mitglieder für den Fin-
dungsausschuss, Festlegung des
Findungsauschusses auf einen
Kandidaten, Vorstellung des
gewählten Kandidaten in der Leh-
rerkonferenz, dem Schülerrat und
Elternrat, Einsetzung durch die
Schulaufsicht, Zustimmung durch
die Behörde) läuft erneut ab. Die
zuständige Schulrätin in der
Behörde Frau Buchsteiner hofft
nun, dass wir zum neuen Schul-
jahr einen Schulleiter haben wer-
den. Bis auf weiteres wird Herr
Förthmann die Stelle kommissa-
risch ausüben.

AGK

Ankündigung
Maikonzert

Passend zum Mozart-Jahr
wi rd  auch das
Maikonzert 2006 an der

ASS im Zeichen des musikali-
schen Genies stehen. Geplant
sind drei kürzere Konzerte, in
denen Mozarts Musik ertönen
wird. Das Maikonzert findet am
13. Mai statt. Die voraussicht-
lichen Zeiten: 8.15 - 9.00 Uhr,
9.30 - 10.15 Uhr und 10.45 -
11.30 Uhr .  Die genauen
Anfangszeiten werden recht-
zeitig bekanntgegeben.
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Aula -
Spenden-
barometer 

Für den beabsicht ig ten
Aula-Umbau is t  zwar
noch eine Menge Geld

nöt ig .  Doch der  b isher ige
Zwischenstand kann s ich
durchaus schon sehen lassen:
Über 18.000 Euro an entspre-
chend zweckgebundenen
Spenden befinden sich derzeit
auf  dem Konto des Schul -
vereins.  Diese Summe setzt
sich aus Spenden der All Stars
Selection sowie aus Spenden
anlässlich eines Maikonzertes
zusammen.  Durch wei tere
Akt iv i täten der Bigband und
einer Spende von Krümel und
Co. sind noch einmal 3000 Euro
zusammengekommen,  d ie
ebenfa l ls  dem Aula-Umbau
zuf l ießen.  Das erg ib t  über
21.000 Euro,  d ie  für  d iesen
Zweck b is lang gesammel t
werden konnten. 
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“Wer glaubt ein Christ
zu sein, weil er die
Kirche besucht, irrt
sich. Man wird ja auch
kein Auto, wenn man
in die Garage geht.”

(Albert Schweitzer) 
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Wann, wenn
nicht jetzt?

Ein Bericht zur
Probenarbeit der 10a

Wie jede zehnte Klasse mus-
sten also auch wir ein
Abschlussstück vorberei-

ten. Bei uns gestaltete sich die Eini-
gung auf ein Stück besonders schwie-
rig. Zuerst ging es um die
grundsätzliche Entscheidung zwi-
schen einem normalen Theaterstück
und einer Revue. 
Nach langem Hin und Her und langen
Diskussionen einigten wir uns am
Ende darauf, eine Revue aufzuführen.
Die Grundidee war ein Rückblick auf
das Deutschland des vergangenen
Jahrhunderts, den wir in acht
Abschnitte aufteilten. In Gruppenarbeit
wurden Lektüren gelesen, Informatio-
nen beschafft um daraus Szenen zu
schreiben. Hierbei wurden sowohl die
einzelnen Zeitabschnitte historisch
aufgearbeitet, als auch der Umgang
mit der Sprache trainiert.

Das schreiben der Szenen gestaltete
sich schwieriger als wir gedacht hat-
ten, und so zog sich der ganze Pro-
zess in die Länge. Als endlich alle
Texte in einer Rohfassung auf dem
Papier waren, fuhren wir auf eine
dreitägige Theaterreise ins Jugend-

heim Lichtensee, wo die Rollen aufge-
teilt und an den Szenen umgeschrie-
ben wurde. Außerdem wurde auf der
Theaterreise unser Sorgenkind, die
Szene 2006 (Gegenwartsszene) end-
lich zufrieden stellend verfasst.

In den darauf folgenden Wochen
wurden alle Rollen endgültig verteilt
und erste Proben fanden statt.

Durch ständige Verbesserungen an
den Texten und Problemen bei Plaka-
tentwurf und Einladung kamen wir
nicht wirklich schnell voran. Vor allem
die Zusammenfügung der einzelnen
Szenen bereitete große Schwierigkei-
ten, da die Technik oft nicht so wollte
wie wir.
Hinzu kam die Organisation der
Musik, des Tanzes und der Filmein-
spielungen (Bildmaterial bekamen wir
von Spiegel TV). Es fanden sich
Gruppen zusammen in denen ein-
zelne Musikstücke eingeübt werden,
ebenso wie die Aufbauarbeiten zu
Bühnenbau und -bild begannen.

Schließlich nach den ersten Duchlauf-
proben nahm das Ganze Gestalt an
und wir konnten uns vorstellen, wie
das Ergebnis aussehen könnte.
Durch eine so intensive Einzel- und
Gruppenarbeit ist unsere Klassenge-
meinschaft gestärkt worden und
zusammengewachsen und jeder hat
seinen - kleineren oder größeren - Teil
dazu beigetragen.

Alles in allem hatten und haben
wir immer noch eine Menge zu
tun, aber das Ergebnis wird

sich, dessen sind wir uns sicher,
sehen lassen. Hiermit seien Sie herz-
lich eingeladen!
"Wann, wenn nicht jetzt? Wo, wenn
nicht hier? Wer, wenn nicht wir?" eine
Revue des 20. Jahrhunderts . Von
und mit der Klasse 10a unter Leitung
von Gisela Weis. Am 29. und 30.
März, 19:30

Daniel Tyllack, 10a

Adventssingen

Etwas ganz besonderes war
das Adventssingen am 14.
Dezember, denn es wurde von

einer einzelnen Lehrerin gestaltet.
Frau Bruckner, Klassenlehrerin der
5a, hatte sich Anfang November
bereit erklärt, diese Aufgabe zusam-
men mit ihren Schülern zu überneh-
men. Die waren von dem Vorhaben
begeistert und auch viele Eltern sag-
ten sofort ihre Unterstützung zu. 15
von ihnen gründeten einen Elternchor,
der mit Frau Bruckner Lieder aus-
wählte und Noten zusammensuchte. 
Das Proben an mehreren Abenden
unter fachmännischer, bzw. fachfrauli-
cher Leitung machte allen Beteiligten
großen Spaß. Mit dabei waren auch
einige Eltern, die das Klassenorche-
ster bei der musikalischen Begleitung

mit Querflöte, Klarinette und Gitarre
unterstützen sollten. Die Schüler
übten das Musizieren und Singen in
jeder Stunde, die dem Stundenplan
dafür abgezwackt werden konnte -
einige studierten sogar zusätzlich
noch das Vortragen einer Geschichte
ein.

Mehrere engagierte Eltern
gestalteten  liebevoll die Ein-
ladungen und das Pro-

grammheft und überlegten, wie die
Aula geschmückt werden sollte. Am
Abend des Adventssingens wurden
außer Klassikern wie "Es kommt ein
Schiff geladen" und "Tochter Zion"
auch Lieder auf plattdeutsch, franzö-
sisch und englisch gesungen. Bei den
Strophen vieler Lieder wechselten
sich der Chor,  5a-Schüler und Publi-
kum - angeleitet von Frau Bruckner -
mit dem Singen ab und bildeten so
eine hörbare und spürbare Gemein-
schaft. Ein gelungener Abend in der
stimmungsvoll geschmückten Aula,
der sicherlich alle Anwesenden in
weihnachtliche Vorfreude versetzt hat!   

F.Grupe

Anmerkung der Redaktion:
Vielen Dank für die Organisation und
Ausführung dieser schönen Veran-
staltung. Die Mühe und Zeit, die sie
investiert haben hat sich gelohnt und
allen viel Freude bereitet.


